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Mcklrill Vrim« de Merar
Madrid , 29 . Jan . General Primo de Rivera hal dem

König seinen Rückkrill angeboken , den der König angenom¬
men hat.

Der spanische Diktator hatte in den letzten Tagen den
überraschenden Schritt unternommen , durch Umfrage in der
spanischen Wehrmacht sich zu vergewissern, ob er noch ihr
Vertrauen besitze . Die Antworten scheinen nicht befriedigend
gewesen zu sein, und so entschloß er sich , mit dem Rücktritt
jetzt Ernst zu machen .

Vor der Audienz beim König hatte Primo de Rivera
im Kriegsministerium eine lange Unterredung mit dem
Heereschef General Crespo und dem Generaltapitän vonBarcelona -Katalonien, General Varrera . Der letztere
scheint keinen günstigen Bericht über das Ergebnis der Um¬
frage erstattet zu haben. Nach seiner Rückkehr vom Königs¬
schloß sagte Primo , er sehe ein , daß er mit der Umfrageeinen Irrtum begangen habe.

Der König berief den General Berenguer , den Chefdes Militärhaushalts und früheren Oberkommissar in
Marokko , und übertrug ihm die Neubildung des
Kabinetts . Berenguer nahm sofort die Besprechungenmit verschiedenen Persönlichkeiten auf. Er hatte noch gestern
nacht eine lange Unterredung mit Primo de Rivera . Laut
Havas soll er beabsichtigen , baldigst Neuwahlen auszuschrei -
ben ; die Zensur solle streng fortgesetzt werden.

General Berenguer ist 1873 geboren. Er gilt als tüch¬
tiger Politiker und Heerführer . Nach der Niederlage des
Generals Silveston durch die Rifkabylen bei Mevlla 1921
hat Berenguer die spanische Besitzung in Marokko gerettet
und Tetuan erobert . — Berenguer soll ein persönlicher Geg¬
ner Primos sein.

Als letzten Anlaß zum Rücktritt Primo de Rioeras mel¬
det das Pariser „ Journal "

, der König habe sich geweigert,ein ihm von Primo vorgelegtes Dekret zu unterzeichnen,durch das der Jnfant (Prinz ) Don Carlos zum General¬
kapitän von Andalusien ernannt und der Gouverneur von
Cadiz , General Godez abgesetzt werden sollte. Außer¬dem habe die spanische Marine sich auf die UmfragePrimos gegen seine weitere Führung der Regierungs -
gescbäfte ausgesprochen

In Madrid und in anderen Universitätsstädten ver¬
anstalteten Studenten Kundgebungen gegen den König und
die Geistlichkeit.

Dis Pariser Presse rübmt Vrimo de Rivera nach, daßer ein warmer Freund Frankreichs gewesen sei unddie Beziehungen zwischen den beiden Ländern wieder herz¬
lich gestaltet habe.

*
Bereits vor Neujahr verkündete Primo de Rivera ireiner amtlichen Note, daß die Diktatur ihre Aufgabe er

füllt habe und daß die „ Normalität " in Svanien spätesten ;
am 13 . September 1930 wiederhergestellt sein würde, d . ham siebenten Jahrestag des Staatsstreichs in Barcelomund der Verhängung der Militärdiktatur . Heute steht da ;
Königreich in einer bedenklichen Krise , die durch die Er
klärung Primo de Riveras eher verstärkt als abgeschwächworden ist. Ein Zeichen dieser Krise war auch die vorPrimo de Rivera selbst gestellte Forderung , daß die Wehrmacht des Landes ihm ihr Vertrauen oder ihr Mißtrauen aussprechen solle und daß er diesen Spruch i>nvoraus annehme. Man darf nicht vergessen , daß Hinte;Primo de Rivera nicht die Millionen der SchwarzhsmdeiMussolinis stehen Hierin liegt der grundlegende Unter

schied zwischen der s v a n i s ch e n und der italienische ,Dikkg k o r . Die Diktatur Primo de Riveras war aristokratisch, sie war vor allem kein Regierungssystem, das An
spruch auf Zeitlosigkeit erhebt. Denn schon gleich nach seinem erfolgreichen Staatsstreich , nachdem er. gestützt au
>

ötw
. Parlament auflöste , erklärte Prim ,de Rivera , als er seinen Degen der Madonna weihte, daser, sobald die Ordnung im Königreich wiederhergestellt uniSpanien den ihm gebührenden Platz unter den Völkern eingenommen haben werde, einer Regierung weichen wolle , di;

ü .
n des Königreichs entspreche , die aber keimRückkehr Zum Parlamentarismus sein dürfe.

m
"^ rder bisher so erfolgreiche Diktatordessen Verdienste auch von seinen Widersachern nicht iiAbrede gestellt werden, die Erfahrung , daß es für ihn leichrer, war , die Diktatur zu verhängen , als sie wieder auszulosen. Es ist ihm mcht gelungen, die Jugend für sich Ligewinnen. Regelmäßig wiederholten sich die Stubentenstreiks gegen seine Regierung , die oft in offene Unruhen aus-arteten . Diese Streiks begannen in den Univsrsitäten von Salamanca und Murcia und in vorige

Woche brach auch an derMadrider Universität ein Streiaus . Diese Streiks gewannen an Bedeutung , weil sich ihne ,
auch die Professoren zum größeren Teil anschlosseiund ungeachtet der angedrohten Maßregelung die Vorlesurigen einstellten . Die Ursache des Universitätsstreiks ist keinrein politische; die Studenten regen sich darüber auf, dasden geistlichen Hochschulen der Ordensbrüder dieselbe .Rechte wie den Universitäten eingeräumt sind und sebeidgrin eine Benachteiligung ihrer .Rechte — und eLne ^ e

Lagesipiegel
In der Mittwoch- Sitzung im Statistischen Reichsamt

vor dem Reichswahlausschuß wurde endgültig folgendes
Ergebnis des Volksentscheids vom 22 . Dezember 1929 über
den „Gesetzentwurf gegen die Versklavung des deutschen
Volkes" festgestellt: Abgegeben wurden 6 308 632 Stimmen.
Davon waren gültig 6 177 099 , ungültig 131533. Von den
w' " igen Stimmen lauteten 5 838 868 auf Ia . 338 231 auf
Rein.

Der bayerische Landtag lehnte in seiner Vollsitzung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und einiger
Stimmen der bayerischen Bauernbündler einen sozialdemo¬
kratischen Antrag betreffend die Beslaggung der Staaks-
gebände in Bayern in den Farben schwarz- rot -gold ab. Da¬
mit bleibt es bei der bisherigen Hebung , die bayerischen
Skaatsgebäude bei besonderen Anlässen in den Farben
weih-blau zu beflaggen. ,

Reuyorkcr Blättern zufolge soll Präsident hoover beab¬
sichtigen. den Bau von drei amerikanischen Kreuzern ein-
stellen zu tasten , nachdem auch England den Bau an zwei
Kreuzern eingestellt habe . Die betreffenden Arbeiten seien
bereits im Juli o. I . unterbrochen worden.

In Blagowefchensk (Rußland ) wurden wieder elf Per¬
sonen erschossen die beichuldigi wurden, einer „ weißrusst -
schen" Verbindung angehört zu haben.

">tuf der ganzen fast KLOO Kilometer langen Strecke der
gro jen indischen Eisenbahn soll vom 4. Februar an gestreikt
werden. Der E'senbahnerverband verlangt höhere Löhne ,
Sicherung der Arbeitsverhältnisse. Richtmaßregelung von
Verbandsbeamten , Beseitigung der unterschiedlichen Behand¬
lung von Engländern und Eingeborenen.

gunftigung der Qrvensrolleqien. Die Massen der Bevölke¬
rung machen mit den Studenten zwar nickst gemeinsame
Sache, die Studentenstreiks wären also der Diktatur wenig
gefährlich , aber sie sind von anderen Gärunoserscbeinungsn
begleitet , die eine tiefere Bedeutung haben. In allen Loka¬
len. wo sich die öffentliche Stimmung widerzuspiegeln pflegt,
gehen täglich die aufregendsten Gerückte um, wurden Flug¬
schriften gegen Vrimo de Rivera verteilt und gelesen , obne
daß es der Polizei gekunaen wäre , die geheimen Drucke¬
reien. in denen sie hergestellt werden , zu entdecken. Kurz ,überall herrscht eine schwer zu verkohlende Nervosität , die
bis zu den höchsten Spitzen, bis zu Primo de Rivera selbst
hinausreicht.

Am bedrohlichsten ist aber die Laae auf wirtschaftlichemund finanzpolitischem Gebiet geworden. Die spanische
Währung hat einen bedenklichen Tiefstand erreicht . Der
Normalkurs von 100 Peseten ist 80 Mark, heute haben sienur noch einen Börsenwert von 54 .45 Mark . Gewiß trägtan dem Abgleiten der Peseta die Börsenspekulationund der Kampf der Börsen gegen die Diktatur Primo deRiveras einen Teil der Schuld. Besonders die amerika -
nischeu Er dölt rüste , die durch die Einführung des
staatlichen Erdölmonopols in Spanien sich geschädigtsuhlen , drücken auf die Peseta ; auch die spanische Schutz¬zollpolitik hat in manchen Finanzkreisen böses Blut
gemacht . Ein Hauptgrund für den Sturz der Peseta liegtaber in der Unsicherheit der inneren Lage desLandes.

Die Gegner der Diktatur , zu denen heute nichtnur die früheren Cortesminister, der Graf von Romanones ,Villanueva , Sanchez Guerra usw . gehören , sondern zudenen auch viele bedeutende Wirtschaftler , Militärs und
Angehörige der Intelligenz zählen , verlangen , daß nichtPrimo de Rivera selbst den Abbau der Diktatur vollziehe ,sondern daß er zurücktrete und einem neuen Mann die
Wiederherstellung verfassungsmäßiger Zustände überlasse .Denn alles, was Primo de Rivera unternehmen würde,müsse doch den Stempel seiner Diktatur tragen . Das aber
soll vermieden werden.

Primo de Rivera wollte seine Nachfolge der von ihmgeschaffenen Union Patriotica als einer überparteilichenOrganisation vaterländisch gesinnter Männer übertragen .In Wirklichkeit hat aber diese Union keine tieferen Wurzelnin der Nation geschlagen ; sie ist eine halbamtliche Regie¬rungsschöpfung, die mit der Diktatur aufhören wird.
So lag die Entscheidung beim König, der in Spaniengroße Verehrung genießt. Da bei einem plötzlichen Auf-Horen der Diktatur Unordnungen zu befürchten waren , hatder König Alfons nun den ÄUttelweg einer Zwischen -diktatur gewählt, die das Staatswesen aus der Diktaturm ^en verfassungsmäßigen Zustand hinüberleiten soll . Dieim Februar vorgesehenen Gemeinde- und Provinzialwahlendürften dann die Vorbereitung der Wahlen für di« neue I

Volksvertretung sein- I

Mangelnde Sparsamkeit
Kritik an Reichsausgaben

Berlin , 29 . Jan . Dem Reichstag wurde di« Denk¬
schrift des Rechnungshofs zur Reichshaushalt¬
rechnung 1927 vorgelegt. Die Denkschrift zählt unter an¬
derem eine Anzahl von Fällen aus , in denen di« not¬
wendige Sparsamkeit nicht geübt worden ist.
Das Reichsverkehrsministerium hat ein schnellfahre n-
des Motorbovtfür den Preis von 53 000 Mark be¬
schafft. Neben diesem Motorboot sind 12000 Mark für di«
Beschaffung eines Dienstkraftwagens für das Ver¬
kehrsministerium außerplanmäßig verausgabt worden.
Ueber diese Ausgaben ist noch kein« Einigung zwischen dem
Rechnungshof und dem Ministerium erzielt worden. Für
mehrere Studienreisen nach Amerika seien über
12 000 Mark ausgegeben worden. Zur Ausstellung
für Binnenschiffahrt in Basel wurden 47 Beamte des
höheren und mittleren Dienstes des Reichsverkehrsmimste-
riums entsandt . Das kostete rund 9000 Mark . Noch
großzügiger war man bei der Berkehrsausstellung in Mün¬
chen . Hierhin wurden über 100 Beamte des höheren und
mittleren Dienstes entsandt. Das verursacht« einen Kosten¬
aufwand von über 14 000 Mark .

Unter den sonstigen Beanstandungen wird beim Reichs¬
finanzministerium Mitteilung gemacht von Ueberschrei -
tungen , die im Jahr 1927 bei der Einrichtung der an¬
gebauten Dienstwohnung des Ministers Köhler
begangen worden sind . Insgesamt sind 94163 Mark aus¬
gegeben , und die bewilligten Mittel sind um 43 163 Mark
überschritten worden. Unter diesen Ueberschreitungen sind22 000 Mark für die Beschaffung von Geräten und Aus»
stattungsgegenständen. Nach Ansicht des Rechnungshof«»
hätten sich die Ausstattungen in sparsamerer Weise er¬
möglichen lassen, auch soweit es sich um die „Repräsenta¬tionsräume " handelte.

Für die Einrichtung einer Dienstwohnung für den
Reichswirtschastsminister waren im Reichshaus¬
haltplan 1927 Haushaltmittel nicht vorgesehen Trotz¬dem sind rund 115 000 Mark ausgegeben worden . Der
Reichswirtschastsminister hat diese Wohnung tatsächlich
überhaupt nicht bekommen Sie ist eine Zeittang un¬
benutzt geblieben und erst im September 1928 durch
einen andern Reichsminister bezogen worden.

Beim Haushalt des Reichs arbeitsmin ! st er »
wird mitgstestt, daß das Haushaltssoll von 5000 Mark , das
für die Haltung des Kraftwagens angesetzt worden
ist , um 14 731 Mark , das ist um 267 v . H . überschrittenworden ist . Das Reichsarbeitsministerium kaufte im Mai
1928 einen Dienstkraftwagen für 27 000 Mark . Bis zum
Abschluß des Jahrs 1927 erforderte dieser Wagen 16 800
Mark Instandsetzungskosten

Im Jahr 1L27 hat der Präsident des Deutschen Wein¬
bauverbands mit fünf Re chsbeamten eine Reite nach
Spanien und Portugal zum Studium des Wein¬
baus und Weinhandels unternommen . Für diese vier
Beamten mußte das Reich einen Beitrag von 14 500 Mark
zahlen. Der Rechnungshof bezeichnet es als fraglich , ob
eine Beteiligung von Beamten in diesem Ausmaß erforder¬
lich war . Es handelte sich zudem um Beamte , die nicht an
den Handelsvertragsverha . colungen regelmäßig beteiligt
waren .

Die Unabhangigkeltsbestrebungen der Philippinen
Das Jnselreich der Philippinen , das geographisch

zu Asien , politisch zu den Vereinigten Staaten vo ; Amerika
gehört, macht seit einiger Zett der Regierung in B äshinztonviel Kopfzerbrechen . Die Inseln sind stirere VereinigtenStaaten von großer wirtschaftlicher , aber von noch größerer
militärischer und moralischer Bedeutung , denn sie waren die
Kriegsbeute, die Amerika nach dem Spanisch-Amerikanischen
Krieg im Jahr 1899 zufiel , vor allem aber sind sie der
wichtige Flottenstützpunkt für die Verteidigung der ameri¬
kanischen Interessen in China, besonders Japan gegenüber.Mit der Erwerbung dieser Inseln rückte Amerilra in die
Reihe der Kolonialmächte, und mit diesem Ein ücken be¬
gannen auch für Amerika die Schwierigkeiten, d r sich füralle andern Mächte aus dem Besitz von Kolonien in letzter
Zeit mehr denn je häufen . Im Jahr 1916 sah sich Amerika
gezwungen, den Inseln eine Verfassung zu geb n . die den
Philippinos eine sehr viel größere Macht in der Volks¬
vertretung gab . Die Spitzen der Behörden setzen sich jedoch
nach wie vor aus Amerikanern zusammen. So steht z. B.die aus etwas über 12 000 Mann bestehende , eeresmachtunter dem Kommando von 640 Offizieren , von denen nicht
weniger als 6l3 Amerikaner sind . Unter diesen Umständen
ist es nicht verwunderlich, daß die Bewegung einer völligen
Losläsung von Amerika immer mehr um sich greift. Daß
diese Bestrebung Amerika zu denken gibt, ist rücht weiter
erstaunlich , denn abgesehen von dem moralischen Verlust
ruft der Verlust von Inseln , die etwa 300 000 Quadratkilo¬
meter umfassen mit über 10 Millionen Einwohnern , erklär¬
licherweise heftiges Widerstreben hervor . Dem Drängender. Philippinos nachgebend , haben sich aber gerade inAmerika Stimmen Munden , die sich für die Loslosuna ein».



setzen . Ganz gewiß
'

nicht aus Gründen der Billigkeit und
Menschenfreundlichkeit. Hier stehen sich vielmehr allgemeine
Geschäftsinteressen und die Interessen der Baumwoll . und
Zuckererzeuger in Amerika schroff gegenüber. Die letzteren
würden von einer Loslösung der Philippinen von den Ver¬
einigten Staaten den Vorteil haben, daß die zollfreie Ein¬
fuhr von Baumwolle und Zucker aus den Philippinen nach
Amerika aufhören und ihnen dadurch ein Wettbewerber
vom Halse geschafft würde .

Die Bewegung auf den Philippinen an sich zeigt aber,
daß es für die kolonialen Mächte immer schwieriger wird,
ihre Kolonien zu halten . Ob sich die Philippinos mit der
Zwischenlösung einer Verfassung nach Art der englischen
Dominien zufriedengeben, wird die nächste Zukunft lehren.

Neue Nachrichten
Antrag zum Schuh der christlichen Schule

Berlin , 29 . Jan . Die deutschnationale Fraktion hat lm
Preußischen Landtag folgenden Antrag eingebracht : „Der
Landtag wolle beschließen, das Staatsministerium zu er¬
suchen, angesichts des verheerenden Vordringens antichrist¬
licher Mächte und der unerhörten Religionsverfolgungsn in
Rußland , die eine fortschreitende Verbreitung des bolsche¬
wistischen Atheismus auch in Deutschland zur Folge hat , mit
allem Ernst der Verweltlichung der Iugenderziehunq in den
Schulen aller Gattungen entgegenzuwirken , dem Religions¬
unterricht die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden , sowie der
Durchdringung der ganzen Schule mit christlichem Geist
Raum zu geben und zu diesem Zweck baldigst auf gesetz¬
lichem Weg die Belang« der christlichen Schule zu sichern.

"

Die Soalikionsverhandlungen ln Preußen
Berlin , 29. Jan . Im Verlauf der gestrigen Besprechungen,

die hauptsächlich zwischen der Volkspartei und den Sozial¬
demokraten gepflogen wurden , wurde von sozialdemokra¬
tischer Seite erklärt, daß man an der Person des Abg . König
für Sen Posten des Kultusministers nicht festhalte . Man
denke jetzt an einen evangelischen Unlversitätsprofesfor, der
der sozialdemokratischen Partei angehört.

Die Verseuchung Aegyptens mit Rauschgiften
Genf» 29. Januar . Im Opiumausschuß des Völkerbunds

machte der Polizeikommandant Mitteilung von der ungeheu¬
ren Verbreitung vcn Kokain und Heroin, das durch gewissen¬
lose Händler besonders aus Paris , Marseille und Zürich in
Aegypten eingeschmuggelt wird. Die Händler machen rie¬
sige Gewinne und es sei ihnen gleichgültig , ob dabei weite
Volkskreise vergiftet werden. Von den 14 Millionen Ein¬
wohnern Aegyptens sei bereits mehr als eine halbe Million
in allen Schichten der Bevölkerung der Kokainseuche ver¬
fallen . Me Ausführungen machten im Ausschuß großen
Eindruck , allein es ist wenig wahrscheinlich , daß vom Volker -
bundsausschutz etwas Wirksames gegen den Rauschgift¬
handel, an dem sehr einflußreiche Großkapitalisten betei¬
ligt sind, unternommen wird. Der französische Ver¬
treter erklärte , seine Regierung könne nicht gestatten , daß
über die Einzelheiten in dieser Angelegenheit öffentlich ge¬
sprochen werde . Der Ausschuß schloß darauf für die wei¬
tere Beratung die Oeffentlicykeit a-us . Der Opiumausschuß
des Völkerbundes wird nicht mit Unrecht „die Abrüstungs-
komntisslon Nr. 2" genannt.

Das Urteil im Dinketfcherbener Lifenbahnprozeh
Augsburg . 29. Jan . Im Dinkelscherbener Eisenbahn-

prpzeß in Augsburg wurde am Mittwoch vormittag das
Urteil verkündet. Wegen fahrlässiger Tötung , fahr¬
lässiger Körperverletzung und eines Vergehens der Trans¬
portgefährdung wurde Weichensteller Hü bl er zu 3 Mo¬
naten und Oberwerkmeister Müller zu 5 Monaten Ge¬
fängnis unter Anrechnung von 4 Tagen Untersuchungshaft
verurteilt . Beiden Verurteilten wurde bis 1933 Be -
währungssfrist eingeräumt . Die Mitangeklagten
Ämter, Karner und Wiedenbauer wurden entsprechend dem
Antrag des Staatsanwalts fr « i g esz r o ch e n.

Württemberg
smngarl , ^ muar.

Direktor Lang 25 Jahre bei Daimler-Benz. Direktor
Richard Lang , Mitglied des Vorstands der Daimler-Benz-A .- lZ

: ' begeht am 1 . Februar sein 2Sjähriges Arbeits-
jnbilaum bei Daimler- Benz-A . -G.

Krankheitsstatistik . In der 3 . Jahreswoche vom 12 bis18 Januar wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie SO ( tödlich 1 ) ; Kindbettfieder3 ( —) ; Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowieanderer Organe 13 ( 28) ; Ruhr 2 (—) ; Scharlach 45
Paratyphus 3 ( 1 ) ; Paratyphusverdacht 1 (— ; spinaleKinderlähmung 1 (—) .

Stuttgart , 29. Jan . Eine Anerkennung Bruck¬
manns . Der frühere badische Staatspräsident Dr . Aell-
pach hat , wie das «Stuttgarter Neue Tagblatt ' berichtet ,
an den Vorsitzenden der Deutschdemokratischen Partei Würt¬
tembergs . Geh . -Rat Abg Dr . Bruckmann , ein Schreiben ge¬
richtet . worin er erklärt , daß er den Eintritt der Demokra¬
tie in die Würit. Regierung für richtig halte. In dem Schrei¬
ben heißt es u a . : Endlich muß die bürgerliche Demokratie
entschlossen davon loskommen , ihre Haltvng irgendwie von
Billigung oder Mißbilligung der Sozialdemokratie abhängig
zu machen . Die Sozialdemokratie läßt sich ihrerseits in ihrer
politischen Taktik niemals durch unser Werturteil , sondern
immer nur — mit Recht —- nur durch ihr eigenes leiten .
Die Gesundung unseres innerpolitischen Lebens , insbeson¬
dere durch die Ilmschichtung und Neugestaltung der Partel -
struktur und -gruppierung ist ohne die unpopuläre Entschluß¬
kraft , die Sie an den Tag gelegt haben , unmöglich . Darum
begrüße ich das würitembergische Borgehen , weil es ein reso -
lutes Loskommen von überalterten, abgelegten Schlagworten
und Schablonen ist .

Eia Stuttgarter aus der Fremdenlegion abgeschoben.Die deutsche Gendarmerie >n Neuenburg (Baden ) übernahmvon den französischen Behörden einen Fremdenlegicnär , der
ins Gefängnis nach Müllheim verbracht wurde. Es handelt
sich um einen Kaufmann aus Stuttgart , der im
Jahr 1924 nach größeren Unterschlagungen flüchtig ge¬
gangen und in die Fremdenlegion eingetreten mar.

Das Autounglück am Hauptbahnhof. Der Zustand des
bei dem gestrigen Autounglück am Hauptbahnhof schwer-
verletzten Kaufmanns Eugen Bofsert hat sich gebessert,
so daß man auf eine Wiederherstellung feiner Gesundheit
hoffen darf.

Vom Tage. In einem Haus der Ludwigstraße verübte
eine 50 I . a . Frau durch Einatmen von Gas einen Selbst-
Mordversuch . Sie wurde in das Katharinenhospital über-
geführt. — In der Neckarstraße geriet ein Kabel einer elek¬
trischen Weiche der Straßenbahn in Vrand , der sich auf den
Sicherungsmast ausdehnte. Die entstandene Gefahr wurde
von der Feuerwache 1 beseitigt .

Aus dem Lande
Ludwigsburg » 29 . Jan . Rohe Bi5rschen . In der

Nacht auf Dienstag verübten drei junge Burschen aus
Geisingen in der Nähe des Heilbronnertorhauses solch
großen Lärm , daß ein Polizeiwachtmeister den Haupträdels¬
führer festnahm . Die beiden andern verfolgten den Sicher¬
heitsbeamten und verletzten ihn mit einigen Schlägen ins
Gesicht am rechten Auge erheblich . Sie ergriffen zunächst
die Flucht, konnten aber mit Hilfe eines Diensthundeführecs
gestellt und ebenfalls festgenommen werden.

Heilbronn a. R., 29 . Jan . Versicherungsbetrug .Das Erweiterte Schöffengericht verurteilte den Fuhrunter¬
nehmer Martin Sch oder aus Untertürkheim wegen zwei
Verbrechen des Versicherungsbetrugs und in Zusammenhang
damit stehenden zwei Vergehen des vollendeten und zwei
Vergehen des versuchten Betrugs zur Gesamtstrafe von
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis . Schoder steckte 1926 und
1927 seinen Lastkraftwagen vorsätzlich in Brand. Im ersten
Fall erhielt er für das verbrannte Auto von der Stuttgart-
Berliner Versicherungs-A .G. 1200 und von der Versiche¬
rungsgesellschaft Thuringia für angeblich mitverbrannte
Kleider u . a . 590 ausbezahlt. Im zweiten Fall schöpfte
der Stuttgarter Subdirektor der Transport-Versicherrmgs -
A .G. Nord-Süd (Berlins Verbackt . In der Urteilsbearün-

düng wurde Schoder als ein die Versicherungen skrupellos
ausnützender Mann bezeichnet : denn er hat es auch verstan¬den , 1925 innerhalb dreiviertel Jahren aus verschiedenen
Unfallversicherungen rund 12 000 -R herauszuziehen. Die
Versicherungen waren damals zwar stutzig geworden, konn¬
ten aber Schoder nichts Nachweisen.

GehaUsbewegung. Das Chorpersonal des Stadttheaters
hat bezüglich seiner Entlohnung und einer evtl . Neuregelungder Gehaltsbezüge den Schlichtungsausschußangerufen . Die
Schlichterkammer kam zu folgendem Beschluß : Die Verträge
zwischen dem Chorpersonal und der Direktion des Hen-
bronner Stadttheaters bleiben unberührt . Dagegen hat dis
Theaterdirektion auf Beschluß der Kammer dem Chor¬personal angesichts der schwierigen wirtschaftlichen Lage undder Not für die beiden Monate Februar und März je eineSumme von 25 »4( zu bezahlen .

Heubach OA . Gmünd . 28 . Jan . Tödlich verun¬
glückt . Der 63 I . a . Bauer Bau der von Ob >rböbingen
holte zusammen mit (einem Sohn einen Wagen Holz. Bei
der Abfahrt wollte Bauder etwas am Wagen richten und
kam so unglücklich zu Fall, daß das hintere Rad ihm über
die Brust ging und seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Randenweller OA . Crailsheim , 29 . Jan Ein Bu¬
ten streich . Sonntag mittag fuhr ein hiesiger Dürger -
ohn in langsamem Tempo durch unseren Ort . Ein freches
Lürschchen warf ihm eine Bierflasche vor das Motorrad .
Dieses glitt aus und der Lenker wurde zu Boden geschleu¬dert. so daß er eine Zeit lang bewußtlos war . Das um¬
stürzende Moiorrad schlug einem anderen 7jährigen Jungendas Bein ab .

Bad Mergentheim . 29 . Jan . Ein Mergentheimer
auf der „Monte Cervantes "

. An Bord des ge¬
sunkenen Dampfers „Monte Cervantes " befand sich auch
ein Mergentheimer . der Sohn des Gasthosbesitzers Andreas
Dörr . Der junge Mann war als Steward auf dem
Dampfer tätig .

Balingen . 29 Jan . Demokratische Opposition .
Eine Bezirksversammlung der Demokratischen Partei für
das Oberamt Balingen hat in einer Entschließung den Ein¬
tritt in die Regierung mißbilligt und an den alte« Herrn
Payer eine Vertrauenserklärung gesandt.

Vom Aitstal » 29 . Jan . M a r l w u r fs f a n g Ein neuer
Erwerbszweig hat sich aufgrtan Arbeitslose begeben sich
auf den Maulwurfsfang, der bei der milden Witterung er¬
giebig ausfällt . Für das Fell wird 20 Pfennig bezahlt .

Geislingen , 29 . Jan . Brandverletzungen . Gestern
obend verunglückten bei Urspring ein Lastkrastwagenführer
und lein BegleitsMann durch einen Vergaserbrand , den sie
löschen wollten, wobei sie sich erhebliche Brandwunden !m
Gesicht zuzogen . Beide mußten im Sanitätsauto ins Be¬
zirkskrankenhaus Geislingen verbracht werden.

Mm . 29 . Jan . Das Kreisturn - und Sport -
f est des 8. Kreises Württemberg und Hohenzollern im Ar-
beiter-Turn- und -Sportbund findet in der Zeit vom 26.bis 28. Juli in Ulm statt. Dabei wird mit mindestens 15000
Teilnehmern gerechnet . Die riesigen Flächen des UlmerStadions nebst der umliegenden zahlreichen Spiel - und
Sportplätze gestatten eine ungehinderte Durchführung aller
Sportprogramme mit großen Massen von Wettkämpfern und
Festteilnehmern.

Von der Donau. Zurzelt herrscht In der Donar, wieder
ungewöhnlich niederer Wasserstand . Der Pegelstanv beträgtetwa 135 Zentimeter . Für unsere Wasserwerke bedeutet
dies einen großen Mißstand und für die Stadtkasse einen
beträchtlichen Ausfall, da der Spitzenbedarf an Strom nicht
durch Wasserkraft gedeckt werden, sondern von den OEW.
zugekauft werden muq.

Selbstmord. Gestern abend hat sich in einem Gasthof
der Altstadt ein Mädchen von auswärts durch Kopfschuß
getötet . Die Gründe zur Tat sind noch nicht bekannt.

Festgenommen wurden zwei 17jährig« Burschen , die
verschiedene Sammelbüchsen in gemeinnützigen Anstalten
geplündert hatten.

Rledllngen , 29 . Jan . Vom Zug überfahren
wurde gestern abend Küfer Sauter von Hailtingen . In
stark angeheitertem Zustand dürfte er den Weg verfehlt
haben , kam dabei auf das Gleis gen Neufra und wurde
vom daherkommenden Ruae erlaßt . Sauter wurde ins
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Die verräterische Hundertdollarnote.
Kriminalroman von Walther Krause .

14. fforts-tzung. (Nachdruck verboten )

„Aus diese Frage gebe ich Ihnen später die Antwort " ,
sagte Pinkerton ruhig, „fetzt will ich Ihnen erst mal weiter
berichten. Also Herr Kollege, erschrecken Sie nicht , wenn
ich Ihnen jetzt erkläre, daß ich sogar weiß . Iss , das heißt ,
in wessen Händen sich die bewußte Hundertdollarnote,
denn eine solche war es, befindet . Ich weiß ferner , wie
sie in diese Hände gelangt ist , habe die Banknote selbst
gesehen und in der Hand gehabt , mich überzeugt , daß der
Papierstreifen genau zu derselben paßt , ich weiß und kenne
den ganzen Vorfall auf das eingehendste . Ich kenne auch
den Mörder"

, rief er aus und seine Stimme klang
drohend und unheilverkündend durch den gewölbten Kerker
und brach sich dröhnend an dem massiven Pfeiler in der
Mitte der Zelle und an dem hohen , runden Bogen der
Decke , ein dumpfes Echo zurücklastend. „Der Mörder des
Mister Morgan ist der Diener Mac Hollister ans der
Villa des Ermordeten draußen in Broux ! "

Ein gellender Schrei drang durch das dumpfe Gemach,
dann hörte man die Worte:

„Mein Gott, er ist der älteste Diener meines Vaters
und galt als der treueste und zuverlässigste /

Dann wurde eS totenstill in dem engen, düsteren
Raume . Miß Edith war in Ohnmacht gesunken und
gM Sitze herab auf den kalten Arm-

Sofort wurde an die eisenbeschlagene Tür geklopft , da-
mit der Kerkermeister erscheine und ausschlöße, und als
dies geschehen war, trug man Miß Edith an die frische
Luft . Man benetzte ihre Stirn und Schläfe mit kühlen-
tzem Master und Estenzen .

Als sie sie sich nach einer Weile erholt hatte und die
Angen ansschlng , brachte man sie in das Wohnzimmer
des Kerkermeisters und sagte ihr . daß man sie in wenigen
Minuten abholen und nach Hause bringen werde.

Pinkerton aber kehrte nochmals in die Zelle Smiths
zurück .

„ Unter diesen Umständen "
, nahm Pinkerton das

Wort, „ kann von einem längeren Verweilen hier keine
Rede sein . Ich muß unverzüglich aufbrechen und die Miß
nach Hause bringen . Smith, nun werden Sie sich schon
denken können , wie das andere Wild heißt , dem ich auf
der Spur bin , und ich treue mich , daß Sie richtig kom¬
biniert haben , alter Freund."

„ Auch ich freue mich , daß Sie noch der Alte sind,
Mister Pinkerton, und ich mich in Ihnen nicht getäuscht
habe ! " sprach Zmith.

„Also, mp old Boy . Ihre Gefangenschaft ist bald zu
Ende . Nur wenige Tage , vielleicht sind es gar nur Stun¬
den . die Sie in diesem elenden Loche verbringen müssen,
und Sie sind wieder ein freier Mann . Und nun auf
Wiedersehen im Gerichtssaal .

"
„Dann sehen wir uns also erst am Tage der Gerichts¬

verhandlung wieder ? " fragte Smith seinen Freund und
Meister .

„ Ja , Smith" , entgegegnete dieser, „ früher wird es
wohl kaum möglich sein, denn ich habe noch viel , sehr
viel Arbeit zu erledigen . Zunächst muß ich eine Haus¬
suchung in der Höhle des Löwen vornehmen , damit ich
dem Richter erdrückendes Beweismaterial genug liefern
kann , ich meine greifbare Beweise , so daß die Mörder
nicht leugnen können ! "

Die beiden Männer schüttelten sich die Hände . Dann
verließ der Detektiv die Zelle .

Smith aber murmelte, indem er sich auf seine Holz -
priW? (liederlich ;

Tie Leiche des ermordeten Petroleumkömgs Phil .
Morgan wurde einige Lage später , als die gesetzliche Frist
es gestattete , der Erde übergeben. Das lag in den außer¬
ordentlichen Umständen , die der Mord und die damit in
Verbindung stehende Untersuchung naturgemäß bedingte :

Ein endloser Leichenzug bewegte sich von der Billa in
Broux im Norden von Neuyork dem großen Zentralfried-
hofe zu . und man war im Zweifel darüber , ob mehr Leid¬
tragende oder mehr Neugierige sich an dieser imposanten
Trauerkundgebung beteiligten .

Dieser entsetzliche Mord hatte allerorts ungeheures
Aufsehen erregt , denn Mister Morgan war sehr beliebt
gewesen , nicht nur in seinem Privatleben, sondern wie
schon gesagt , auch bei seinen Arbeitern , Angestellten und
Beamten, die er stets anständig , menschlich und mit Wohl¬
wollen behandelte . Von weit her waren die Vertreter der
großen Werke und Fabriken gekommen , um dem Toten
die letzte Ehre zu erweisen und selbst die einzelnen Staaten
oer Union hatten es sich nicht nehmen lasten » entweder
Blumenschmuck oder Kuriere zu senden , um den allgemein
beliebten und geachteten Mann auch noch im Tode zu
ebren. Es war ein arostes Trauern im aanzen Lande.

u ». I»s . r>s ,
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Krankenhaus gebracht , wo er fernen erlittenen Verletzungen
erlegen ist .

Vom Oberland , 29 . Jan . Neuer Nebel . Nachdem
der undurchdringliche Nebel , der sich seit geraumer Zeit
über dem Oberland gelagert hatte , am Samstag und Sonn¬
tag gewichen war . hat sich seit gestern mittag erneut ein
Nebelmeer über der Ebene gelagert . — Unangenehm fallen
in Wiese und Feld die Maulwürfe auf , die ihre Hügel
massenhaft aufwerfen .

Maldfee , 29 . Jan . In den Ruhestand . Der Staats¬
präsident hak den Volksschulrektor Miller an der kath .
Volksschule in Waldsee auf sein Ansuchen in den Ruhe -
stand verseht .

Aulendorf . 29 . Jan . Tagung der Schreiner¬
meister Oberschwabens . Der Gauverband der
Schreinermeister Oberschwabens hielt im Gasthof „Real "

eine Tagung ab . Eine stattliche Anzahl von Mitgliedern
aus den Innungen Biberach , Leutkirch . Saulgau , Tettnang ,
Ravensburg , Waldfee und Wangen , sowie der Vorsitzende
des Schreinermeisterverbandes S i l l e r - Ludwigsburg und
Verbandsdirektor B r ö n n l e aus Stuttgart waren an¬
wesend . Es wurde folgende Entschließung einstimmig
angenommen : „Die heute versammelten Meister des Schrei¬
nerhandwerks von Oberschwaben protestieren gegen Auf -
zwingung des Industrietarifs , besonders von Mindeststun¬
denlöhnen der Lehrlinge und Arbeiter . Sie verlangen , daß
nach wie vor freiwillige Lohnabmachungen zwischen Meister
und Gesellen und Kostgeldbeihilfe für die Lehrlinge von
keiner staatlicken Stelle aufgehoben werden können .

" Der
neugewählte Gauvorstand Bo p p-Biberach schloß die Ver¬
sammlung .

Frecher Diebstahl. Am gestrigen Jahrmarkt wurden
einer Frau 31 Mark aus dem Geldtäschchen gestohlen .

Weingarten , 29 . Jan . Russische Flüchtlinge .
In den letzten Tagen sind vier russische Flüchtlinge , eine
Mutter mit einem verheirateten Sohn , einer verheirateten
und einer ledigen Tochter bei ihren hiesigen Verwandten
angekommen . In Rußland haben sie in guten Verhält¬
nissen auf ihrem Bauernhof gelebt . Jetzt sind sie bettelarm
und von ihren Kindern , die im Lager Prenzlau unter¬
gebracht sind , getrennt .

Vom bayrischen Allgäu , 29 . Jan . Veruntreuung
— Der Alpsee zugefroren — Die Nebelhorn¬
bahn . Der Inhaber eines Sportgeschäftes in Oberstdorf ,
dpr größere Summen von Alpenvereinsgeldern veruntreut
hatte , wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der
große Alpsee bei Bühl ist größtenteils zugefroren , eifrig
wird auf ihm dem Schlittschuhsport gehuldigt , sogar einige
Eissegler tummelten sich am letzten Sonntag auf dem See .
— Die neu erbaute Seilbahn auf das Nebelhorn soll
an Ostern in Betrieb genommen werden .

Aus Bayern , 29 . Jan . Freibillett zum Ober -
ammergauer Passionsspiel . Der Mangel an
landwirtschaftlichen Arbeitskräften veranlaßte einen Land¬
wirt in Oberbayern , in einer Eichstätter Zeitung folgendes
Inserat aufzugeben : „Ordentliche Magd gesucht. Monats¬
lohn bei freier Fahrt 30 Mark . Versicherung frei . Freibil¬
lett zum Päfsicmsspiel in Oberammergau . Im Herbst «ine
Woche Urlaub mit Freifahrt in die Heimat .

"

Pforzheim , 29 . Jan . Siebtes Süddeutsches
Verbandsmusikfest . Vom 28 .—30 . Juni 1930 findet
hier das 7 . Südd . Verbandsmusikfest statt , zu dem sich rund
°80 Kapellen mit 7—8000 Musikern einfinden dürften . Der
süddeutsche Musikerverband zählt fetzt 13000 Mitglieder und
mfaßt Baden , Württemberg , Bayern und Teile von Hessen .

Das letzte Verbandsfest hat vor 2 Jahren in Weißenburg
Bayern ) stattgefunden .

Weilhelm OA . Kirchheim . 29 . Jan . 8 - Uhr - Laden¬
schluß . Auf eine Eingabe des hiesigen Gew «rbeve >'e ' ns
hat das Wirtschaftsministerium gestattet , daß sie Laden¬
geschäfte in den Monaten Juni bi » September bis abends
8 Uhr offen gehalten werden dürfen .

Pforzheim . 29 . Jan . Schweres Autounglück .
Ein schweres Autounglück ereignete sich gestern nachmittag
auf der Strecke Pforzheim Göbrichen . Als gestern abend
gegen halb . 7 Uhr der fahrplanmäßige Postomnibus die
Straße passierte , fand man an der Kurve beim Neulinger
Wald das Lastauto des Mlchhändlers Wilhelm Bauer , us
Göbrichen auf der Straße liegend vor . Das Auto muß an
der Kurve verunglückt sein Den schwerverletzten Beifahrer
Emil Stelzer aus Göbrichen nahm das Postauto mit in den
Ork. Dort mußte leider festgestellt werden , daß der Ver¬
unglückte bereits tot war . Er ist an den Folgen eines
Schädelbruchs gestorben.

Meine Sichrichlen nur aller Veit
Glückwünsche an den Kaiser . Im Namen der Deutsch-

nationalen Bolkspartei hat Abg . Dr . Hugenberg an
Kaiser Wilhelm in Doorn telegraphisch die ehrerbietigsten
Glückwünsche zu seinem 71 . Geburtstag (27. Januar ) über -
sandt . Auch die preußische Landtagsfraktion hat ein Glück¬
wunschtelegramm abgesandt .

Verlobung der Prinzessin Ileana . Die jüngste Tochter
°es verstorbenen Königs Ferdinand von Rumänien , Prin¬
zessin Ileana , hat sich mit dem Grasen Hochberg , einem
Sohn des Fürsten von Pleß , verlobt .

heiliger Bürokratius ! Die Bäckerinnung in Düsseldorf
wollte am Sonntag eine große Werbung für derr
Mehrverzehr von Roggenbrot durch eine Rund¬
fahrt von 50 durch die Bäcker entsprechend geschmückten
Akstumgen veranstalten . Der Polizeipräsident hatte die
Werbefahrt genehmigt , der Herr Regierungspräsi -
dent aber verbot sie in letzter Stunde , als die Auf¬
stellung eben beendet war . Da die Bäckereien die nicht un¬
bedeutenden Aufwendungen nicht ganz umsonst gemacht
haben wollten , ließen sie die Wagen einzeln durch die Stadt
sichren. Auch das nahm die Polizei nicht ruhig hin . Das
Ueberfallkommando raste in Kraftwagen durch die
Stadt . In einem Fall forderte die Polizei den Kraftwagen¬
führer auf , die Dekoration und die Väckerarbeit (die zur
Schau gestellten Roggenbrote usw .) vom Wagen abzu -
reißen . Der Bäckergeselle erklärte , dazu sei er nicht be-
" Astüsi weil der Wagen mit seinem Schmuck seinem Meister
gehöre ; er wurde dafür zwei Stunden eingesperrt , bis
sein Meister ihn wieder loseisen konnte . Der Regierungs¬
präsident begründet sein Verbot mit dem Erlaß des preu¬
ßischen Ministers Grzesinski, der aus politischen Gründen
(wegen der kommunistischen Unruhen letzter Zeit ) öffentliche
Umzüge verbietet und nur ganz bestimmte Umzüge mik be¬
sonderer Genehmigung zuläßt . In Düsseldorf ist man ge¬
spannt daraus , ob nun auch die Karnevals umzüge
verboten werden .

Schisfsunkergang. Bei Bari (Süditalien ) ist ein italie¬
nischer Fischdampfer infolge einer Kesselexplosicn unter¬
gegangen . Von der 20köpfigen Besatzung konnten nur zwei
Mann gerettet werden .

Einsturz eine« Neubaues in Italien . In Rivarola bei
Genua ist am 27 . Januar ein bereits unter Dach gebrachter
fünfstöckiger palastartiger Neubau zusammengestürzt . Ein
im Hof stehender Junge bemerkte zufällig , wie eine der
Mauern abzubröckeln begann und er warnte die am Bau
beschäftigten Arbeiter , so daß sie sich noch retten konnten .

Neue Zeitrechnung in Sowjelrußland . Die Regierungs¬
kommission der Sowjetunion für die „unterbrochene Ar¬
beitswoche " hat eine radikale Kalenderverände¬
rung beschlossen . Danach wird in der Sowjetunion ein«
neue Zählung der Jahre eingeführt . Die Sowjetzeit be¬
ginnt mit der boljchewistijchen Revolution . Ms erster Tag
des Iabres gilt der 7 . November 1917 . Das Jahr zerfällt
in 12 Monate , jeder Monat in sechs Wochen zu je fünf
Tagen . Die überschüssigen fünf Tage entfallen auf vier
Reoolutionsfeieretage , die als 22 . Januar 1 . Mai ^
und 6 und 7 . November und 6 eingeschaltet werden . Die
Bezeichnung der Monate bleibt die bisher übliche, die Be¬
zeichnung der Wochentage von Montag bis Freitag gleichfalls .
Samstag und Sonntag verschwinden . Die Reglerungs -
kommilsion schlägt ferner vor , das Wirtschaftsjahr
künftig mit dem 1 Januar zu beginnen und die neue Mo¬
nats - und Wochenzählung im laufenden Jahr einzuführen .

Die Verlobung der Prinzessin Ileana . Die Agentur
Orient Radio verbreitet , von der vom .Bukarest » „ Advarul "

gemeldeten Verlobung der Prinzessin Neana mit dem Gra¬
fen Hochberg sei in amtlichen Kreisen Rumäniens nichts
bekannt .

heraufsehung der Altersgrenze für Hochschullehrer. Der
Unterrichtsausschuß des Preußischen Landtags nahm mit
den Stimmen der Rechtsparteien , der Wirtschaftspartei und
des Zentrums einen Gesetzesantrag auf Heraufsetzung der
Altersgrenze für Hochschullehrer auf 68 Jahre an .

Ein weiterer Transport von 87 Deukschrussen hat am
Dienstag abend mit dem Dampfer „ Mary Lebcme" den Ham¬
burger Hafen nach Liverpool verlassen , von wo aus die Aus¬
wanderer mit dem Dampfer „Montcalm " am 31 . Januar
ihre Reise nach Kanada fortsehen werden .

Der erste Strafprozeß in der Vatikanstadk . Am 29 . Januar
begann in Rom gegen einen bei der Tat in der Peterskirche
ertappten Dieb der erste Strafprozeß in der Vatikanst -rdt.
Das Gericht tagte in einem kleinen Saal der neuen Gendic -
men -Kaserne , der mit Kruzifixen und dem Papstbild aus¬
gestattet ist ; es setzte sich zusammen aus einem Präsidenten ,
mehreren Richtern , dem Staatsanwalt und dem Kanzler , die
sämtlich Laien sind. Da der Kerker noch im Bau ist , wird
der Verurteilte vorläufig im früheren Hospital Santa Maria
untergebracht werden .

Zwei Berliner auf der LharleS -Insel aufgefundsn . Asso¬
ciated Preß meldet : Von der Macdonald -Expedition , die
einige Inseln in der Nähe des Aequators erforscht , liegt ein
Funkbericht vor , wonach sie auf der zur Gruppe der Gala -
pagos gehörenden Charles -Inseln zwei Berliner , Dr . Ritte
und Frau auffanden . Das Ehepaar strandete vor 5 Mo¬
naten bei der genannten Insel . Die Macdonakd - Expedition
verproviantierte das Ehepaar für die Dauer eines Jahrs .

Der freigesprochene Selbstmörder . Wie berichtet , hat die
Reichsbahn in Berlin gegen einen Musiker Strafanzeige
wegen Transportgefährdung erstattet , der sich am Stadt¬
bahnhof Alexanderplatz von einem elektrischen Eifenoayn -
zug überfahren lassen wollte . Der Angeklagte gab nun in
der Verhandlung vor dem Schnellrichter an , er habe nicht
mehr hinausgejeyen ; seine Trompete sei ihm gestohlen wor¬
den , seine Frau sei mit einem Matrosen durchgebronnt und
er habe keine Arbeit mehr finden können . Der Staats¬
anwalt beantragte Freisprechung und das Gericht erkannte
demgemäß .

Berlinisches . Vor dem Gericht in Verlln -Neukölln hatten
sich am 28. Januar zwei schwer vorbestrafte Gelegenheits¬
arbeiter Lettow und Brauer wegen Betrugs und Urkunden¬
fälschung zu veranworten . Während der Verhandlung
sprang Lettow über die Anklagebank und versetzte dem Vor¬
sitzenden und einem Beisitzer mehrere Faustschläge , ebenso
dem zu Hilfe eilenden Justizwachtmeister . Verschiedene Ge¬
nossen der Angeklagten im Zuhörerraum zeigten Lust ,
ebenfalls einzugreifen . Ein Aufgebot von Wachtmeistern
konnte mittels der Gummiknüppel schließlich wieder Ord¬
nung schaffen und die Zuhörertribüne räumen .

Museumsdiebstahl . Aus dem Berliner Völkerkunde¬
museum wurde die Figur der Göttin Parvati gestohlen . Dis
Figur wiegt annähernd 20 Pfund . Die Göttin ist dargestelltmit unter der Brust zusammengelegten Händen , in denen sie
eine lotosartige Blume hält . Es handelt sich um ein ziem-
sich seltenes Skück . In Deutschland sind bisher nur drei
Exemplare der Figur bekannt . Ohne Zweifel hat man es
mit bestellter Arbeit zu tun .

Räuberischer Aeberfall auf eine SlationSkafse . Am
Dienstag abend drangen zwei Räuber in das Stations¬
gebäude m Dessau - Alten ein , bedrohken die anwesen¬den drei Beamten mit dem Revolver und raubten die Sta -
tionskasse mit 14 Mark Inhalt . Als der Stationsvorsteher
Mennig sich zur Wehr setzte , gab einer der Räuber einen
Schuß ab , der jedoch fehl ging . Die Räuber entkamen un¬erkannt .

Beraubung eines Postwagens . Der von Wartenburg
nach Tollack (Ostpreußen ) verkehrende Paketpostwagen

Waldstück kurz hinter Wartenburg von
zwei Verbrechern , die Räder bei sich führten , überfallenund beraubt . Die Täter zwangen den Wagenführer zurHerausgabe eines etwa einen Zentner schweren Postsacks,

verschwanden . Geraubt sind etwa
2800 RM . M -Iitarrentengelder , die am 1 . Februar zur
Auszahlung kommen sollten .

„ Wuppertal " . Di « aus Grund des neuen preußischen
Eingemeindungsgesetzes vereinigten Großstädte Barmen
und Elberfeld sollen nach einer Verfügung des preu¬
ßischen Innenministeriums , künftig den Einheitsnamen
„ Wupperstadt " führen Die Stadtverordneten lehnten diesen
Namen ab und wählten „ Wuppertal "

, womit sich das
Staatsmtnisterium einverstanden erklärte . Die beiden
Städte führen also künftig gemeinsam den Namen
Wuppertal .

Die berühmte Sängerin Lmmy Destinn ist in Budweis
gestorben . Sie kränkelte in letzter Zeit und wollte sich von
emem Spezmlarzt mit Röntgenstrahlen behandeln lasten ,
-Ao aber dabei einen Schlaganfall . Die Künstlerin , die
1878 als Tochter einer angesehenen Familie in Prag ge-
baren wurde , wirkte von 1898 bis 1908 an der Berliner
Hofoper und sang weiterhin mit großen Erfolgen in Bay -
lytth , LnglanL und Lkrrarik»-

Mktl. LandkMealer
Lil Dagover , der bekannte Filmstar , wird Dienstag , den

4 . und Mittwoch , den 5 . Februar zwei Gastspiele an den Württ .
Landestheatern geben . Lil Dagover spielt am Dienstag im Kleinen
Haus in dem Schauspiel von Urwantzoff und Spindler „Wera
Mirzewa " und am Mittwoch in dem neuen Lustspiel von Berr und
Verneuil „Was nützt die schönste Frau , wenn sie keine Zeit
hat "

, jeweils die Hauptrollen . Beide Vorstellungen finden außer
Miete statt . Der Vorverkauf hat begonnen .

Smdesolge der SkvlWrler Rundfunk AG.
Donnerstag , 30. Januarr

« 45 : Morgengymnastik . 10 .00 : Schallplattenkonzert . 1100 : Nachrichten¬
dienst . 12 .00 : Wetterbericht . 12.15: Schallplattenkonzert . 13 IS : Wetter ,
bericht . Schallplattenkonzert . 14 .15: Nachrichtendienst . 15 .45 : Blumen -
pslege . 18 00 : Nachmiltagskonzert . 17.4L: Zeitangabe , Wetterbericht , Land -
Wirtschaftsnachrichten . 18.05 : Vortrag : Das Denkmal des Weltkriegs tn der
Architektur . 18.35 : Französischer Sprachunterricht . 19.00 : Zeitangabe . 19 .05 :
Dortrag : Schwäbische Begeisterung filr Friedrich d. Gr . 19.30 : Bayerische
Bauernkave 20 .00 : Literarisch - Stunde . 20.30 : Konzert . 21 .00! Neuer «
französische Musik . 22 .00 : Nachrichten . 22 .25 : Tanzmusik . 0 .30 : Nachtkonz- rt .

Freitag , 31 . Januar :
0 45 : Morgengymnastik . 10.00 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichten,

dienst . 12 .00: Wetterbericht . 12tt5 : Schallplattenkonzert . 12 .55 : Ueber-
tragung des Nauenrr Zeitzeichens . 13 00 : Wetterbericht . Schallplatten¬
konzert . 1415 : Nachrichtendienst . 10.00 : Konzert . 17 .45 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschastsnachrichten . 18.05 : Vortrag : Gelernte und unge -
lernte Frauenarbeit im Gewerbe und Handwerk . 18 35: Vortrag : Wie
sieht es im Innern eines Sterns aus ? 19 00 : Zeitangabe und lleber -
stcht über die Hauptveranstaltungen der kommenden Woche in Esperanto .
19.05 : Vortrag : Kartelle und Trusts im heutigen Wirtschaftsleben . 19 .30 :
Italienische Lieder und Arien 20 00 : Oeffentlichcs Konzert stir Rund -

sunkhörer . 21 .45 : Nachrichtendienst . 22 00 : Sportvorbericht . 22 .15 : Tanzmusik .

Samstag , 1. Februar :
8 45 : Morgengymnastik . 10.00 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichten¬

dienst . 12 .00 : Wetterbericht . 12 .15 : Schallplattenkonzerte 13 .15 : Wetter¬
bericht Schallplattenkonzert . Nachrichtendienst . 14 .00 : Jugendstunde . 14 .4Sr
Aus Lhamonix : Kamps um die Weltmeisterschaft im Eishockey. 15 .30 : Tänze ,
Schelmenlieder und Schnurren . 17 .00 : Tanztee . 17.45 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Sportsunk . 18 .05 : Ernst Prezang -um 80. Geburtstag . 18 .35 :
Portrag : „Wie steht der Proletarier zur modernen Kunst ?" 19 .00: Zeit¬
angabe . 19 .05 : Spanischer Sprachunterricht . 19 .30 : Aus dem Trotzen - an¬
der Witrtt . Landestheater , Stuttgart : „Der Barbier von Sevilla ". 22 .00:
Volkstümliche Vorträge für Zither und Gitarre . 28 .00 : Nachrichten . 23 .15:
Aus der Stadthalle Stuttgart : Uebertragung vom 25 -Stunden -Rennen . An-
schließend bis 0.80 Tanzmusik .

Der „ Landwirtschaftsfunk " im Februar
Im Landwirtschaftsfunk der Deutschen Welle , die über den

Sender Königswusterhausen (Welle 1649) regelmäßig und zwar
am Montag und Donnerstag jeder Woche in der Zeit von 18.88
bis 19.20 Uhr belehrende Vorträge mit praktischen Anregungen für
den Landwirt sendet , die in ganz Deutschland schon mit einfachen
Apparaten gehört werden können , sind für den Monat Februar
1930 folgende Vorträge vorgesehen :
3. Februar : Dr . Römer , Cröllwitz : Viehwirtschastlicher Lehrgang ,

8. Vortrag : Geiuigelzucht .
6 . Februar : Prof . Dr . Jade , Leipzig : Stand und Bedeutung der

Züchtung von Futterpflanzen .
10. Februar : Hofbesitzer Stichler, Schönau : Der Nutzen der Land»

arbeitssorschung für den Landwirt .
13. Februar : Dr . Geikh , Leipzig : Wo ist die Umstellung vom Ge¬

treidebau auf Gründlandwirtschaft notwendig ?
17 . Februar : Dr . Irihsche , Berlin: Welchen Nutzen kann di»

Binnenfischerei aus dem landwirtschaftlichen 1 otprogramm
ziehen ?

20 . Februar : Oberforstm . a . D . Lach, Potsdam : Die Beschaffung
einwandfreien Saatgutes für den deutschen Wald .

24. Februar : Reg . -Präs. a. D. Dr . Mukscher , Berlin: Rundfunk
und Landwirtschaft .

27 Februar : Dr . Orphal, Stettin: Lehrgang für bäuerliche Mrt -
schafksberakung : 1 . Vortrag : Allgem . Wirtschaftsberatung .

Dortragsfolge des „Hausfrauenfunk "

(Stunde der Hausfrau und utter — Mittwoch nachm , von
3 .45—4 Uhr ) .

19. Februar : Frau Cläre Degener , Berlin -Mariendorl : Einrichtung
von M lchfkuben.

26. Februar : Art. Dr . Lonskance v. Schwerin , L mtekow bei
Anklam , Pom . : Frauenschuh in der Landwirtschaft .

Erzbischof Söderblom sprich! vor der «Deutschen Welle "

Der Erzbischof der schwedischen Lutherkirche und Kanzler der
Universität Upsala , Söderblom , hält am 30 . Januar von 8
bis 8 .30 Uhr abends im Rahmen der von der „Deutschen Welle "
veranstalteten „Gegenwartsfragen " einen Vortrag über „Oeku -
menische Zusammenarbeit "

. Erzbischof Söderblom , der
Ehrendoktor aller vier Fakultäten und auch Ebrenmitglied der
Universitäten Wien und Halle ist, wird als Schöpfer und Anreger
der modernen ökumenischen Bewegung die Jee - welt dieser christ¬
lichen Kulturarbeit aufzeigen . Der Vortrag wird für die
„ Deutsche Welle " vor dem Mikrophon des Stockholmer Sender »
gehalten und auch von Breslau und Hamburg übernommen .

Ssorl
Siege des Gestüts Weil . In der vergangenen Rennzeit hat

sich das Gestüt Weil bei Eßlingen , Besitzerin Fürstin zu
Wied (Prinzessin Pauline von Württemberg ) mit einer Gewinn¬
summe von 339 460 Mark den dritten Platz unter den deutschen
Rennställen nach den beiden Ställen Oppenheimer erobert . Der
Klasseflieger „Oberwinter " hat allein in Hamburg und Wien
96 620 Mark verdient . Der Stall ist zurzeit mit nicht weniger
als 14 Dreijährigen — neben den andern Altersklassen — aus¬
gerüstet .

Eine Fernfahrt im Faltboot . Zwei Kölner Studenten ,
Steckelbach und Schlosser , sind am 27 . Januar in Mar¬
seille eingetroffen . Sie haben ihre Fahrt in der Ostsee angrtre -
ten und sind durch die Nordsee , durch Holland den Rhein hinauf
und der Rhone entlang gefahren . Sie wollen von Marseille
längs der italienischen Küste , Sizilien , Tunis und Tripolis nach
Aegypten fahren , um den bisherigen Weltrekord von 10 000 Kilo¬
meter zu brechen .

Der Dornier - Superwal D 1762 ist am Montag 2.20 Uhr' Amsterdamer Zeit auf dem Marineflughafen in Amsterdam nieder¬
gegangen und am Dienstag nach Warnemünde weitergeflogen .

Da » britische Luftschiff R . 100, das am Montag vormittag
9 .38 Uhr zu einem 48stündigen Versuchsflug über 3000 Meilen
gestartet ist , hat außer Schottland und Irland auch den Konti¬
nent besucht. An Bord des Schiffs befindet sich u . a . sein Erbauer
Burney .

Französischer Flug nach Indien . Die französischen Flieger
Girier und Weiß , die am 17. Januar von Jstres (Südfrank¬
reich) abgeflogen waren , sind am 27 . Januar in Bombay einge¬
troffen und haben am 28 . Januar den Flug nach dem Endziel ,
der französisch - indischen Kolonie Pondichery fortgesetzt.
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Hanse! ons verletzt
. Tariferhöhung der Reichsbahn

Im Verwaltungsrat der Reichsbahngesellschaft wurde darauf
hingewiesen, daß die Verkehrsentwicklung wenig befriedigend sei.
In den beiden letzten Monaten wurden die veranschlagten Be¬
triebseinnahmen nicht erreicht und auch für den Januar 1930 ist
kein günstiges Ergebnis zu erwarten . Durch den Anteil der
Reichspost und der Reichsbahn an der Reparationsanleihe werde
zwar eine gewisse Erleichterung eintreten, diese Anleiheanteile
dürfen aber nur werbende Zwecke, nicht für laufende Bedürf¬
nisse des Betriebs verwendet werden. In dieser Hinsicht bleiben
also die Schwierigkeiten bestehen . Der Gewerbedirektor wurde
daher beauftragt , mit der Reichsregierung über Maßnahmen für
finanzielle Entlastung der Reichsbahn, d. h. über eine neue Tarif¬
erhöhung, zu verhandeln.

steht in 140 Missionen Mark öproz. Schuldverschreibungen mit
dem Ausgabekurs von 97,80 v . H . Die erste Ausgabe von 60
Miss Mk . 4proz . Schuldscheine (Ausgabekurs 83 v . H .) erfolgte im
Mai 1929, die ganze Anleihe ist gesetzlich in Höhe von 358 Miss .
Mark genehmigt, wovon 250 Will, für Bauten und 108 Mill . für
Normung der Hochspannung verausgabt werden dürfen. Insge¬
samt werden die amtlichen Pläne schätzungsweise 700 Mill . Mk .
erfordern. Für sechs Landesteile sind die Zusammenschluß - und
Normungspläne bereits genehmigt , der siebente wird zurzeit noch
überprüft . Sie erstrecken sich über das ganze schottische Industrie¬
gebiet und Agndelsteile mit rund 94 v . H ., in England und Wales
rund 98 n. ln der Geiamtbevölkeruna.

Hamburg-Slmerika - Linie. Der Hapagdampfer „St . Louis",
der am 17 . Januar in Cuxhaven abgefahren ist , ist am 27. Jan .,
11 Uhr nachts , in Neuyork angekommen .

«

Starke Zunahme der Arbeitslosigkeit
Rach dem Bericht der Reichsanstalt hat die Arbeitslosigkeit in

der Woche vom 20. bis 25. Januar wieder außerordentlich ->uge -
»ommen. Die Zahl der Hauptunterstühungsempfänger allein in
der Arbeitslosenversicherungbetrug am Stichtag , 22. Januar , rund
2 140 000 ; sie ist in der Berichkswoche um etwa 90 000 gestiegen .
Am stärksten war die Zunahme in Bayern und Schlesien , am
schwächsten in Riedersachsen . Rordmstrk , Westfalen und Rhein¬
land.

Berliner Dollarkurs, 29. Jan . 4,181 G ., 4,189 B.
Dt . Abl .-Anl. 51 .
Dt. Abl . -Anl . ohne Ausl. 7.
Berliner Geldmarkt, 29. Jan . Tagesgeld 4,5—6 o . H ., Mo¬

natsgeld 7,5—9 v . H.
Privakdiskont: 6 v. H . kurz und lang.
Die Hauptversammlung der Reichsbank wurde auf Samstag ,

den 15. Februar einberufen. Sie wird u . a . über die Abänderung
des Reichsbankgesetzes Beschluß zu fassen haben.

Entwurf eines Saatgutgesehes., Dem Reichsrat ist der Ent¬
wurf eines Saat - und Pflanzengutgesetzes zuge¬
gangen. Danach sollen entsprechend den schon lange vorgebrachten
Wünschen der Landwirtschaft die Züchtungen der Originalsaatgut¬
züchter einen reichsgesetzlichen Schutz ähnlich dem Pa¬
tentschutz erhalten. Daneben werden Vorschriften für den Saat¬
gutverkehr zugunsten der saatgutkausenden Landwirte gegeben .

Die Vermahlung von inländischem Weizen . Der Volkswirt¬
schaftliche Ausschuß des Reichstags hat der dritten Verordnung zu¬
gestimmt , wonach jede im deutschen Zollgebiet liegende Mühle, die
ausländischen Weizen vermahlt, im Februar 1930 mindestens die
Hälfte der zu vermahlenden Gesamtmenge inländischem Weizen
entnehmen muß. Dagegen stimmten die Sozialdemokraten und die
Kommunisten .

Generalabsindung der Gothaer Grundkreditbank abgelehnt.
Der Würt . Sparerbund schreibt uns : Zum erstenmal ist es ge¬
lungen, durch Widerspruch von weit mehr als 15 Prozent der
Pfandbriefbesitzer das Generalabsindungsangebot einer Hypo¬
thekenbank zur Ablehnung zu bringen. Das Thüringische Wirt¬
schaftsministerium teilt mit , daß das Generalabfindungsangebot
der Gothaer Grundkreditbank als abgelehnt zu betrachten sei , weil
mehr als 15 Prozent des Pfandbriefbesitzes rechtsgültigen Wider¬
spruch erhoben haben. Es wird nun also auch bei der Gothaer
Grundkreditbank zu Teilausschüttungen und später zu einer Rest¬
ausschüttung kommen . Die hinterlegten Papiere können ohne wei¬
teres von der Hinterlegungsstelle nunmehr zurückgefordert werden.

Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungsbank . Die Allianz
und Stuttgarter LebensversicherungsbankAG. hat im Jahr 1929
einen Antragszugang aus dem direkten Versicherungsgeschäst von
80 000 Anträgen über 517 Mill. RM . Versicherungssumme zu
verzeichnen (gegen 89 000 Anträge über 474 Mill . RM . Ver¬
sicherungssumme im vergangenen Jahr ) . In den Zahlen von 1929
sind die hei der im November fusionierten Frankfurter Lebens-
versicherungs-AG . beantragten Versicherungen noch nicht ent¬
halten.

Die „Elektrisierung" Englands . Der halbstartlichs Haupt¬
ausschuß für die „Elektrisierung" Englands legt durch Vermitt¬
lung der Bank von England den zweiten Teil der Anleihe für die
El ->ktrnitätsversorauna Ennlnnds ans. Der Anleibeabsckmitt be-

? ultgarter Börse, 29. Jan . Bei kleinen Umsätzen war die'
heutige Börse gut gehalten, nachdem auch von auswärts freund¬
lichere Kursmeldungen eintrafen.

Deutsche Bank u . Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise. 29. Jan . Weizen märk. 24.30 bis

24 .60, Roggen 16—16 .30, Braugerste 17—18, Futter - und In -
dustriegerste 14,70—15,80, Hafer 13—14, Mais 15, Weizenmehl
19—35, Roggenmehl 21,75—24,75 , Weizenkleie 9,50—10, Roggen-
kleie 8,25—8,75 . ,

Frankfurter Getreidebörse, 29. Jan . Weizen 26,75—26,85, Rog¬
gen 18,25—18,50, Gerste für Brauzwecke 19,5, Hafer inl. 16,75 bi«
17 , Mais mixed 11,25—11,50, Weizenmehl südd. Spez . 0 39,75 bis
40,75, Weizenmehl niederrh. 39,75—40,75, Roggenmehl 26,50 bi»
27 .50, Weizenkleie 8,25- 8,35 , Roggenkleie 9 . Tendi,z still.

Württ . Edelmetallpreise, 29. Jan . Feinsilber Grundprei « :
53.20, dto . in Körnern : 62.20 G ., 63 .20 B ., Feingold : 2800 B .,
2814 B .. Ausfuhrplatin : 6.60 G ., 7 .60 B.

Bremen , 29 . Jan . Baumwolle Middling universal Standard
loko 18 .55.

Magdeburger Zuckerpreise , 29. Jan . Innerhalb 10 Tagen
26 .12.50. Tendenz ruhig

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 28. Jan . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben: 43
Ochsen, 27 Bullen, 253 Iungbullen , 375 Jungrinder , 265 Kühe,
1178 Kälber, 1900 Schweine, 2 Schafe , 1 Ziege. Davon blieben
unverkauft : 10 Iungbullen , 40 Iungrinder , 60 Kälber, 150
Schweine. Verlauf des Marktes : langsam, Ueberstand in allen
Gattungen .
Ochsen :

ausae mästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollflelfchlg
fleischig

Iungrinder :
auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

« üh »r
au sg emästet
vollfleischig

28 l . 23 1. Kühe: 28 . 1. 23 1.
50 - 62 — fleischig 23—29 22—28
44 - 47 — gering genährt 18 —22 17 —21
38 - 43

Kälber :
feinste Mast- und

50 —52 49—50 beste Saugkälber 72 - 76 73 - 77
46— 49 45— 48 mittl . Mast- und
43 - 45 — gute Saugkälber 63 - 69 63 - 70

geringe Kälber 55 - 60 57- 61

52 - 54 51— 54 Schweine:
45 - 49 45 - 48 über 300 Pfd 83 85
42 - 44 41 - 44 240—800 Pfd- 83— 84 85

200- 240 Pfd . 81 - 83 84 - 85
160- 200 Pfd- 80 - 82 81 - 84
l30—160 Pfd- 79 - 80 —

40 - 45 unter 120 Pfd . 79 - 80 —

30 - 37 — Sauen 60 - 70 60 - 70
Almer Schlachtviehmarkt , 28 . Jan - Zutrieb : 7 Ochsen, 7 Dar¬

ren , 10 Kühe , 14 Rinder, 165 Kälber, 209 Schweine. Preise : Ochsen
a 48—52, Darren a 46—48 , b 42—44, Kühe b 28—32, c 16—26,
Rinder a 50—52, b 44—48 , Kälber a 72—74, b 66—70, Schweine
a 74—78, b 70—72 Mark. Marktverkauf schleppend in allen
Gattungen.

Schlachtviehmarkt Pforzheim, 28. Jan . Austrieb 3 Ochsen, 10
Kühe , 38 Rinder, 22 Farren , 7 Kälher, 432 Schweine. Preise :
Ochsen a 52—53, b 48—52, Farren a 52, b und c 50—48, Kühe b
und c 40—25, Rinder a 54—56, b 50—52, Kälber b 79—83, c 74
bis 78, Schweine b 84—86, c 84—86, d 83—85, g 74—76 Mark.
Marktverkauf langsam.

Mehpreise. Ragold : Ochsen 505—513, Stiere 365—500. Farren— , Kühe 285—590 , Rinder und trächtige Kalbinnen 300—640 ,Schmalvieh 155—290 . — Ravensburg : Anstellrinder 200—300,
Anstellstiere 200—300 , Kalbeln 380—550 . — Riedlinaen : Pferde
180—1000, Farren 380- 690, Ochsen 550—980, Kühe 250—400 ,Kalbeln 410—810, Jungrinder 150—370 Mark.

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 36—57, Läufer 86 bis
120 . — Ragold : Milchschweine 35—55, Läufer 57—90. — Rieder-
stetken: Saugschweine 45—55 . — Oberstenseld : Milchschweine 35
bis 50 . — Oehringen: Milchschweme 45—60. — Riedlingen:
Mutterschweine 265—310 , Milchschweine 45—60. — Schwennin¬
gen : Milchschweine 47—57. — Tuttlingen : Milchscbweine 35—52

Schlachtviehmarkt Heilbronn, 29. Jan . Zufuhr : 1 Ochse ,9 Bullen, 62 Jungrinder , 22 Kühe , 90 Kälber, 285 Schweine.
Preise : Bullen a 47—49, b 44—46, Jungrinder a 52—54, b 46
bis 48, Kühe a 30—35, b 24- 26, Kälber a 74—76, b 62—66,
c 56—60, Schweine a 83—85, b 79—81 , c 73—57 Markt¬
verkauf : Mäßig belebt .

Almer Pferdemarkt. 29. Jan . Der gestrige Pferdemarkt wies
einen guten Besuch seitens der Landbevölkerung auf. Die Zufuhr
betrug 300 Stück . Die Preise bewegten sich hei jüngeren schwe¬
ren Pferden zwischen 1100—1400 --K , bei jüngeren mittelschweren
Pferden zwischen 800—1000, Fohlen 600—800, Schlachtpserde
50—200 .(( . Handel gut.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten , 29. Jan . Molkerei-
Butter 138—144, Verlauf unverändert , .Qualitätszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 7,4 H , Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt
( grüne Ware) 25—28, Verlauf unverändert . Allgäuer Emmen¬
taler 45 Prozent Fettgehalt 95—110 ; Verlauf unverändert .

Württembergische Holzverkaufserlöse. Bei den in der ersten
Januarhälfte in den Staatswaldungen abgehaltenen Holzverkäufenwurden folgende Durchschnittserlöse erzielt: aus Schwarzwaldforst¬
bezirken für 1292 Fm . Fichten - und Tannenstammholz 97 v . H .
und für 450 Fm . Forchenstammholz 93 v . H ., der Landesgrund¬
preise ; im FA . Adelberg für 1012 Fm . Fichten - und Tanneiillamm -
holz 105 v. H . und für 131 Fm Forchen 94 v . H . ; im FA . Beben-
Hausen für 859 Fm . Fichten - und Tannenstammholz 100 v . H . ; im
FA . Ehlingen für 39 Fm . desgl. ebenfalls 100 v . H . ; aus weiteren
Forstbezirken des Unterlands für 691 Fm . desgl. 99 v H . und für
91 Fm . Fi .- und Ta .-Stammholz 91 v . H ., für 22 Fm . Fo . 90 v . H.
und für 135 Fm . Fi . und Ta . alter Fällung 85 v . H . ; aus 4 Alb -
forstbezirken für 342 Fm . Fi und Ta . 101 v . H . ; aus 6 ober¬
schwäbischen Forstbezirken für 826 Fi .- und Ta .- und 623 Fm . Fo .-
Stammholz je 9? v . H . der Landesgrundpreise: ferner für Nadel¬
holzstangen hei 28 Verkäufen 80 bis 137 v . H . her Landergrund-
preise . Für Fi .- und Ta .-Papierholz , gereppelt, meist 2 Meter
lang , wurden in 3 verschiedenen Forstbezirken folgende Preise
erlöst : für 1 . Kl . 18,36 ^ t , 2. Kl . 15,12 ferner für l . Kl . 18 19
Mark , 2 . Kl . 14,98 ^ und 3. Kl 11,77 in einem weiteren Forst¬
bezirk für 1 . Kl . 18,20 2 . Kl . 15 ^ und 3 . Kl. 11,30 je Rm.
Für Forchengrubenholz von 1,25 Meter Länge und 5—8 Ztm.
Zopfdurchmesser wurde 5,20 ^ und für solches von 155 Meter
Länge und 8—12 Ztm . Zopfdurchmesser 9 je Rm. bezahlt . An
Brennholz kamen in 192 Verkäufen 33 286 Rm . Laub- und 12 548
Rm . Nadelholz mit Erlösen von 84—149 v . H . oder im Durch¬
schnitt 108 v . H der Bezirksgrundpreise von 1930 zum Verkauf .
— Aus Gsmsindewaldungen sind folgende Erlöse zu nennen:
Stadtgemeinde Sindelfingen für 21 Fm . Eichenstammbolz , und
zwar für 3 . Kl . 80—90 ^ ( , 4. Kl . 50—65 und 5 . Kl 35—45 ,.4(
je Fm ., für 16 Fm . Forchenabschnitte 1 .—5. Kl . durchschnittlich
104 v . H . und für 42 Fm . Fichtenstämme 1 .—5 . Kl . durchschnittlich
100 v . H . der Taxvreise, ferner für Eichenrugel 18—30 Eichen-
scheiter 16—20 Eichenprügel 12—16 -F , Rotbuchsnscheiter 23
bis 26 Rotbuchenprügel 17—20 und Nadelholzprügel 11
bis 13 je Rm. ; Gds Aidstngen für 71 Fm . Eichenstammbolz
Güteklasse N und H, 1 .- 5. Klasse 110—129 v . H . und für 32 Fm.
Rotbuchenstammholz 1 .—4 . Kl 100—112 o . H . der Landesgrund¬
preise : Gde . Oberdigisheim für 280 Fm . Rundholz 4 .- 6 . Kl .
85 v . H . der Landesgrundpreise.

»
Verkauf einer Apotheke . Die Apotheke in Aichstetten OA . Leut-

kirch von Wtw . Krieger ging durch Kauf an den bisherigen Päch¬
ter Apotheker Lichtenstern über. Kaufsumme 19500

Wetter für Freitag und Samstag :
Bei Spanien liegt schwacher Hochdruck, im Nordwesten eine

neue starke Depression . Für Freitag und Samstag ist zeitweiligbedecktes, aber noch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Ä Wildbad ,Wildbad , 30 . Januar 1930 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und liebevoller Aufmerksamkeit , die uns in so
reichem Maße während der Krankheit und beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Ernst Vlumenthal
entgegengebracht wurden , sagen wir unfern
innigsten Dank.

Im Namen aller Familienangehörigen :
Frau LlaraVlurnenthal geb Aberle

mit Sohn Ernst.

Zer geWeste Sri ZeuWauds
vielleicht sogar der Welt überhaupt ist Wiesen im Rhöngebirge .
Dort erfreuen sich die Leute bis ins höchste Alter bester Gesundheit
bei schwerer Arbeit . Warum ? Weil sie It. amtlicher Bestätigung
den ges . geschützten, altbekannten, heilkräftigen Rhöner Gebirgs -
kräutertee trinken, den es seit Jahren in vier verschiedenen Mi -
schungen in den Apotheken gibt. Folgen Sie dem Beispiel dieser
Alten und trinken Sie jetzt im Herbst

-j- lUiimei ' kebilgzlki'sutelttee
Ux 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-

Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

AI« 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden ,
Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc .

AI« ) Gegen Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh, Asthma,
Lungenleiden ec .

AI« 4 Zur Blutreinigun
'
g und - Verbesserung , gegen Verstopfung

und Hautunreinigkeiten.
Lasten Sie sich nicht irgend einen anderen Tee geben , sondern

verlangen Sie ausdrücklich » Rhöner Gebirgskrcutertee " . Er hat
Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

Krieger - n. MMSrverein
WMad .

Unser Kamerad

MIHM BE
Holzseiler

ist gestorben , wovon die
Kameraden geziemend in
Kenntnis gesetzt werden .
Antretenzur Beerdigung
am Freitag nachmittag
2 Uhr vor der Polizei¬

wache.
Der Vorstand .

M- HÄ SIMM»
Bon Freitag nachmittag2—6 Uhr
sind die Arbeiten des Näh- , Stick - und Stopfkurses der

Singer - Nähmaschinen Akt. - Gef.
im Saale des Bahnhofhotels ausgestellt und laden wir
Jedermann zur freien Besichtigung der Ausstellung

freundlich ein .
Die Leitung .

w,v . w .
Morgen Freitag
nachmittag 5 Uhr

bei Koll. Wurster. Hotel Sonne .

nebst Tudekör Kaulen As billigstbei

kuck- rmck pavierbsnälvNL.

Uem

össoktsn 8 is Kitts
msins Lvksulsnstsi '

beginnt Am 8am8t38 äen 25 . Januar unct
äauert bis Llnscblieklicb cten 7 . pebrusr.
8i6 buben jetrt äie beste OeleZenbeit,
tzualitätsvvure billig ru Käufen , äs leb
Restposten unä Linrelpuure im Preise
beäeutenä ermäkiZt bube.

Lokukksus
i.uttwig -Zssgsnstl 'sks 17 .

Limlei »
MWele

8nm8lÄg Iillü8oiill1sg
jeweils sbenü« 8 .ZV VNr
8ollü1sg naclumttag

Z . 3V M
Voi *s1sIIuns
kSr Linäer dslbs kreise

NeiM
IM

viel-iebengesediliiitellen
Lrrdei/tM mit
är>r ko»tillel8tor8locd1«r
Ayas kioctil von Laus««.

I. ll8l«oivl in 2 Litten

Lvltnrkllm

Aoüvröem
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